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DIE DSD AUF DER 
DENKMAL-MESSE 2024 LEIPZIG
► Preisverleihung und Fachkolloquium 
 Messeakademie:
 7.11.2024, 11.00 Uhr, Halle 2, denkmal-Forum
► Preisverleihung Peter-Parler-Preis: 

8.11.2024, nachmittags, Halle 2, denkmal-Forum
► Fachtagung „Gehören Kirchenbauten uns allen?“:  
 9.11.2024, Congress Center Leipzig (CCL)
► DSD-Stand, Fachvorträge zur Stiftungsarbeit:
 7.–9.11.2024, Stand F38
► Vorstellung der Jugendbauhütten: 

7.–9.11.2024, Stand F36
DSD-Programm sowie weitere Informationen: 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
Brigitte Golchert, Tel.: 0228 9091-224, 
brigitte.golchert@denkmalschutz.de 

denkmal-Messe 2024 in Leipzig

 Stiftungsexpertise für 
Denkmalbegeisterte
Wer Freude an historischer Bausubstanz hat, sich für Denk-
malpflege interessiert und beruflich mit Restaurierung 
und Altbausanierung beschäftigt ist, kommt um sie nicht 
herum: die denkmal-Messe.

► Während 2022 auf dem Messestand der Jugend-
bauhütten das Drechseln ausprobiert werden konnte, 

wird es 2024 die alte Technik des Tadelakt sein. 

▲ Halle 2: Neben dem Info-Forum 
befinden sich die Stände der Deutschen 

Stiftung Denkmalschutz (DSD) sowie der 
Jugendbauhütten (JBH). 

Seit 30 Jahren ist sie die europäische Leitmesse für 
alle Themen rund um Denkmalpflege und Restau-
rierung. Alle zwei Jahre trifft sich die Fachwelt in 

liges Soziales Jahr in der Denkmalpflege. Am Messe-
stand kommt man beim Ausprobieren traditioneller 
Handwerkstechniken schnell ins Gespräch mit Jugend-
lichen sowie den Verantwortlichen der DSD und ihrem 
Programmpartner, den Internationalen Jugendgemein-
schaftsdiensten. Zudem gibt es eine Börse für Berufs-
praktika und Ausbildungsplätze. 

Angehende Architekten haben ihr eigenes  Forum: 
Zum Thema „Entwerfen im historischen Umfeld – Alt-
bau. Umbau. Neubau.“ hatte die Messeakademie ihren 
diesjährigen Studierendenwettbewerb aus geschrieben. Es 
wurden Konzepte zur Nutzung von vier Objekten in 
 Mitteldeutschland gesucht. Darunter befindet sich das 
Halbe Schloss in Langenleuba-Niederhain, dessen spek-
takuläre Instandsetzungsarbeiten die DSD bereits fördert. 
Die 21-köpfige Jury, in der die DSD als Kooperations-
partnerin vertreten ist, wählt im Oktober 2024 die zehn 
besten Entwurfsarbeiten aus. Während der Messe wer-
den sie ausgestellt und am 9. November in einem Fach-
kolloquium präsentiert. Alle beteiligten Studierenden 
sind dazu eingeladen. Die DSD dokumentiert die preis-
gekrönten Arbeiten in einer Publikation.

Austausch von Erfahrung, Vermittlung von Wissen, 
Begeisterung für gebautes Kulturgut – die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz freut sich auf viele Interessierte auf 
der denkmal in Leipzig, mit denen sie ihre Leidenschaft 
für unser kulturelles Erbe teilen kann. Julia Greipl

 www.denkmalschutz.de/programm-denkmal

Interessante Anlaufstelle 
für Denkmalbegeisterte 
mit viel Platz für Beratung 
und Information: der 
Messestand der DSD auf 
der denkmal 2022.

Leipzig. In diesem Jahr kommen dort vom 7. bis zum 
 9. No vember Hersteller und Handwerker, Restaurato-
ren und Institutionen, Planer und Eigentümer, Ehren-

amtliche und  Einsteiger zusammen.
Wie immer mit dabei: die Deutsche 

Stiftung Denkmalschutz (DSD). Als 
größte private Initiative für Denkmal-
schutz in Deutschland ist sie hier ver-
treten, um ihr Fachwissen mit Laien und 
Experten zu teilen. Sie veranstaltet die 
Fachtagung „Gehören Kirchenbauten 
uns allen?“ am 9. November. Sie ist bei 
Preisverleihungen und der Messeakade-
mie als Partner mit dabei. An ihrem 
Stand informiert sie über aktuelle Her-
ausforderungen im Denkmalschutz und 
über ihre Projekte. Auch stellt sie hier 
das neue Jahresprogramm ihrer denkmal-
Akademie vor. Deren Referenten tragen 
zu Themen wie energetische Sanierung 
sowie Solaranlagen vor.

Über ihre bundesweite Aktion Tag des 
offenen Denkmals® berichtet die DSD 
ebenso wie über ihre Initiativen für ganz 
junge Menschen: das Schulprogramm 
denkmal aktiv. Zudem ist die DSD 
Schirmherrin des Peter-Parler-Preises, 
der am 8. November verliehen wird. 
Rund 600 Denkmalpflegeprojekte fördert 
die DSD jährlich. Wie eine Förderung 
beantragt werden kann und worauf es 
dabei ankommt, wird ebenfalls an ihrem 
Stand F38 erläutert. 

Der Denkmalnachwuchs trifft sich 
am Stand F36, dem Stand der Jugend-
bauhütten. Wer die Welt der Denkmal-
pflege aktiv erleben möchte, ist hier 
richtig. Die Jugendbauhütten sind ein 
Projekt der DSD und ermöglichen jun-
gen Menschen bis 26 Jahren ein Freiwil-

DSD JBH

Info-
Forum

To
m

 S
ch

ul
ze

 / 
Le

ip
zi

ge
r M

es
se

 G
m

bH

Anzeige

Parallel Fachmesse Lehmbau
des Dachverbandes Lehm e.V.

Seien 
Sie 

dabei!

Media-Daten 2026 

Mit rund 135.000 Exemplaren ist MONUMENTE das auflagenstärkste Magazin 
für Denkmalkultur und eines der Kultur-Medien mit der größten Reichweite in 
Deutschland. Das Förderer-Magazin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
berichtet über Wissenswertes und Unterhaltsames, über Kostbares und Kurioses 
aus der Welt der Denkmalpflege, der Baukunst und der Kunstgeschichte. 
Das Magazin informiert über aktuelle Entwicklungen in der Denkmalpflege 
und über die vielfältigen Projekte und Aktionen der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. Die 72 Seiten umfassende Zeitschrift erscheint sechsmal jährlich, 
zzgl. einer Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®.

Mit MONUMENTE erreichen Sie eine kulturinteressierte und wertebewusste 
Zielgruppe. Die Leser von MONUMENTE sind überdurchschnittlich gebildet, 
einkommensstark und qualitätsbewusst. Die hochwertige Gestaltung und der 
interessante Adressatenkreis machen MONUMENTE zu einem äußerst attrak-
tiven Werbeumfeld.

631.2025
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5 Die Bergkirche der 
Prignitz braucht Hilfe

Eigentlich sollte nur der Dachstuhl der Kirche im brandenburgischen 
Herzsprung ertüchtigt werden. Dabei wurden mittelalterliche 

Fugenritzungen im Putz entdeckt, die nun konserviert werden.

Balkenköpfe mussten deshalb ausgetauscht werden. 
 Außerdem stellte man Echten Hausschwamm fest. 
Nach Abschluss der Zimmermannsarbeiten gilt es 
nun, das Dach zu decken und Putzschäden zu beseitigen, 
die innen wie außen durch die Reparatur der Traufe 
 entstanden sind. 

Es ist die erste Renovierung der kleinen Kirche bei 
Wittstock seit Jahrzehnten. Während der Bauunter-
suchungen im Vorfeld stießen Fachleute an allen vier 
 Außenseiten auf Ritzungen im Putz, die eine Quaderung 
andeuten. Diese Fugenritzungen seien typisch für die 
Zeit um 1500, so Planer Fiedorowicz. Während man im  
13. Jahrhundert mit sorgsam behauenen Quadern gebaut 
habe, nutzte man 200 Jahre später eher nachlässig 
 behauene Feldsteine. „Stattdessen hat man in den Putz 
die Fugen geritzt, um Quadermauerwerk nachzuahmen.“ 
Für die Gemeinde waren diese Erkenntnisse über-
raschend, so der Pfarrer: „Die Putze haben wir gesehen, 
aber dass das so etwas Besonderes ist, haben wir nicht 
gewusst.“ Die bauzeitlichen Putze soll nun ein Restau-
rator sichern und konservieren. Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz möchte den Putzen und der gesamten 
Kirche neue Festigkeit verleihen. Mit Ihrer Unter-
stützung kann das gelingen. Iris Milde

 www.denkmalschutz.de/dorfkirche-herzsprung
Diesen Artikel finden Sie auch unter: www.monumente-online.de

Die Prignitz ist bis auf wenige Ausnahmen ein flacher 
Landstrich. „Das ist die einzige Kirche weit und 
breit, die auf einem Berg liegt“, betont denn auch 

Pfarrer Berthold Schirge. Der Ortsname Herzsprung soll 
auf ein Burgfräulein zurückgehen, das jeden Tag auf dem 
Hügel nach ihrem Liebsten Ausschau hielt. Als sie die 
Nachricht von seinem Tod erhielt, brach es ihr buchstäb-
lich das Herz und sie starb. Ihr Vater soll zum Gedenken 
an dieser Stelle eine Kapelle errichten haben lassen. Die 
heutige Feldsteinkirche wurde um 1500 erbaut.

„Die Lage auf der Anhöhe hat gute und schlechte 
Seiten“, sagt Fachplaner und Bauleiter Marek Fiedorowicz 
aus Hoppegarten. „Gut, weil das Wasser abfließt und es 
damit weniger Probleme mit Feuchtigkeit gibt. Schlecht, 
weil die Kirche an einem Hang steht und es deshalb zu 
statischen Problemen im Turmbereich kam.“ Denn der 
erste Turm stand, wie üblich bei Kirchen, im Westen, aber 
vermutlich gab der Baugrund nach. Im 18. Jahrhundert 
folgte der zweite Versuch auf der Nordseite, der ebenfalls 
nicht von Dauer war. 1859 wusste sich die Gemeinde 
offenbar keinen besseren Rat mehr und setzte einen neo-
gotischen Turm mit vier Staffelgiebeln auf die Ostseite 
über die Apsis. „Das kommt in Städten vor, weil der Platz 
es nicht anders erlaubte, aber in ländlichen Gebieten ist 
das ungewöhnlich“, so Bauplaner Fiedorowicz. 

Die Kirche sei ein wichtiger Ort für die Dorfgemein-
schaft, erzählt Berthold Schirge: „Wenn Ortsbeirat, 
Dorfverein und Kirchengemeinde etwa das Martinsfest 
gemeinsam planen, dann kommt halb Herzsprung in die 
Kirche.“ Der evangelische Pfarrer ist nicht nur für die 
rund 70 Gemeindeglieder in Herzsprung, sondern für elf 
Orte und damit auch elf Kirchen und deren Erhaltung 
zuständig. Derzeit steht in und um das Gotteshaus in 
Herzsprung ein Gerüst. Der barocke Dachstuhl wies 
gravierende Schäden im Traufbereich auf. „Wahrschein-

lich im  19. Jahrhundert 
hat man die Traufe 
komplett vermauert, 
sodass die Balken 
nicht abtrocknen konn-
ten“, sagt Fiedorowicz. 
Rund 90 Prozent der 

Das Dach des Turms ist ein 
Trichter zwischen vier 

Giebeln. Der Turm weist 
Schäden an Mauerwerk und 

Dach auf. Noch mangelt es 
an der Finanzierung. ► 500 Jahre 

sind die 
Fugenritzungen 
alt. An manchen 

Stellen können 
sogar Farbreste 

vermutet 
werden. Spendenkonto:

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
IBAN: DE71 500 400 500 400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX
Commerzbank AG

Bitte spenden Sie für die

Dorfkirche Herzsprung

oder
online!

Kennzi� er: MN00208-05 X 
Dorfkirche Herzsprung 

www.denkmalschutz.de/
spende-dorfkirche-herzsprung

DORFKIRCHE HERZSPRUNG 
Adresse: Herzsprunger Dorfstr. 11, 
16909 Heiligengrabe
Förderjahre: seit 2023
akt. Maßnahme: Dach und Schi� 

HIER KÖNNEN SIE HELFEN

Hier können 
Sie helfen
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Kirchen für alle: Mehr Nutzen, mehr Gemeinschaft
Deutsche Stiftung Denkmalschutz: Das Förderprogramm 2025
500 Jahre Bauernkrieg: Denkmale als Zeugen des Aufstands

Heinz Mack und das Marianum

Dem Licht 
gewidmet

ISSN 0941-7125  |  G 2976
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Z A H L E N ,  D A T E N ,  F A K T E N

Zielgruppen und Reichweite

46%

49%

5%

Zielgruppe: 
Unterstützer der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 
Abonnenten, Kulturinstitutionen, 
politische Entscheider 

Auflage: 135.000 Exemplare

g  Institutionen 
g  Frauen
g  Männer

Mit MONUMENTE
erreichen Sie eine kultur-
interessierte und werte-
bewusste Zielgruppe.

Die Leser von
MONUMENTE sind über-
durchschnittlich gebildet,
einkommensstark und 
qualitätsbewusst.

Reichweite: 
Verteilung 
nach Bundesländern

12% BW
13% BY

6% BE

4% SN
10% HE

11% NI

2% ST

2% TH

1% SL

5% RP

22% NW

2% MV
4% SH

2% BB

1% HB

3% HH
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E R S C H E I N U N G S T E R M I N E

Erscheinungstermine
Ausgabe Themen-

schwerpunkte
Erscheinungs-

termin
Anzeigen-

schluss
Druckunter-
lagenschluss

Beilagen-
anlieferungg

1 Bildung und 
Denkmal 29.01. 03.12.25 05.12.25 15.01.

2 Denkmal-Reisen 26.03. 18.02. 20.02. 12.03.

3 Das 
Gründenkmal 29.05. 22.04. 24.04. 13.05.

4 Sport- und 
Freizeitstätten 23.07. 17.06. 19.06. 09.07.

Sonderheft zum 
Tag des offenen 

Denkmals®

Netzwerke. 
Denkmale & 
Infrastruktur

01.08. 17.06. 19.06. ./.

5 Denkmal –
Do it yourself 26.09. 19.08. 21.08. 10.09.

6 Weihnachten 
und Denkmal 12.11. 07.10. 09.10. 29.10.

Unser Themenschwerpunkt 2026: 
Mit unserem diesjährigen Themenschwerpunkt „Netzwerke. Denkmale & Infrastruktur“ 
nehmen wir eine der bedeutendsten aktuellen Herausforderungen und Aufgabenstellun-
gen der Denkmalpflege in den Blick.

Sonderheft, Aufl.: 45.000
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Not im Altmühltal: Retten Sie zwei Jurahäuser
Wert-voll: Das Stiftungsthema 2025
Umwandlung: Trafotürme neu genutzt

Denkmalpflege extrem

Stille Helden 
im Einsatz

ISSN 0941-7125  | G 2976
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Nur gemeinsam gehts: Hilfe für das Halbe Schloss
Ostmoderne als Programm: Das ehemalige Staatsratsgebäude in Berlin 
Lose Ziegel in Stralsund: St. Nikolai in Not

Denkmale und Infrastruktur

Brücken in   
 Gefahr

ISSN 0941-7125  |  G 2976
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Nur gemeinsam gehts: Hilfe für das Halbe Schloss
Ostmoderne als Programm: Das ehemalige Staatsratsgebäude in Berlin 
Lose Ziegel in Stralsund: St. Nikolai in Not

Denkmale und Infrastruktur

Brücken in   
 Gefahr
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Denkmalpflege aktuell: Bewahren durch Innovation
Grünes Erbe: Retten Sie mit uns historische Gärten und Parks
Die DSD schlägt Alarm: Das Schwarzbuch der Denkmalpflege

Nach dem Feuer, vor dem Frost

Ein Notdach für 
 Johannstorf

ISSN 0941-7125  |  G 2976
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Bürgerschaftliches Engagement: Deutsche Stiftung Denkmalschutz als Initiatorin
Kulturerbe Büdchen: Wo man sich trifft
Auf Luthers Spuren: Ein Rundgang durch Stolberg

Kösselner Kirche in Not

Ein Dorf 
braucht Hilfe

ISSN 0941-7125  |  G 2976
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Kirchen für alle: Mehr Nutzen, mehr Gemeinschaft
Deutsche Stiftung Denkmalschutz: Das Förderprogramm 2025
500 Jahre Bauernkrieg: Denkmale als Zeugen des Aufstands

Heinz Mack und das Marianum

Dem Licht 
gewidmet
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W E R B E A N G E B O T E  U N D  - M Ö G L I C H K E I T E N

Ihr Anzeigenauftritt mit attraktiver Platzierung 
im redaktionellen Heftteil
Ihre Anzeige in einem Kontext mit Niveau:
Spannende Geschichten rund um einzigartige Denkmale in Deutschland, Kurioses 
und viel Wissenswertes aus der  Kulturgeschichte – das ist das ideale Umfeld 
für Ihre hochwertige Anzeige mit garantierter Werbewirkung!

Platzierungs-
beispiele
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A N Z E I G E N P R E I S E  I M  R E D A K T I O N E L L E N  T E I L

Angaben Breite x Höhe

*Anschnittformate 
zzgl. 4 mm Beschnitt-
zugaben 

Format

U2

1/1 Seite

1/2 Seite 
quer

1/2 Seite 
hoch

1/3 Seite 
quer

1/3 Seite 
hoch

1/4 Seite

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

Satzspiegel-
formate

184,5 x 242,5 mm

184,5 242,5 mm

184,5 x 121 mm

89,75 x 242,5 mm

184,5 x 81 mm

58,17 x 242,5 mm

89,75 x 120,5 mm

42,75 x 242,5 mm

184,5 x 59,5 mm

Anschnitt-
formate*

210 x 280 mm

210 x 280 mm

210 x 138,5 mm

90,5 x 280 mm

210 x 102,5 mm

69,5 x 280 mm

102 x 138 mm

54,25 x 280 mm 

210 x 77 mm

Preis**
4c

8.100,00 €

7.300,00 €

3.700,00 €

3.700,00 €

2.900,00 €

2.900,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

Preis**
s/w

5.000,00 €

4.700,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

1.800,00 €

1.800,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

Preisliste Anzeigen

Rabattstaffelung für  Mehrfachbuchungen
2 Buchungen:   3%
3 Buchungen:   7%
6 Buchungen: 15%           
Ae-Provision: 15%              **Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt.



8

M A R K T P L A T Z

Format

1/4 Seite 

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

1/8 Seite

1/8 Seite 
hoch

1/8 Seite 
quer

Satzspiegel

91,25 x 120 mm

44,65 x 242,5 mm

184,5 x 59 mm

91,25 x 59 mm

44,65 x 120 mm

184,5 x 29 mm

Preis*
4c

1.600,00 €

1.600,00 €

1.600,00 €

600,00 €

600,00 €

600,00 €

Preis*
s/w

900,00 €

900,00 €

900,00 €

400,00 €

400,00 €

400,00 €

Unser Marktplatz
Ihr Anzeigenauftritt im Kleinformat – konzentriert präsentiert 
auf einer Seite in einem attraktiven Branchenumfeld. 

Angaben 
Breite x Höhe

*Alle Preise 
zzgl. gesetzlicher 
MwSt. und 
Stellung druck-
fertiger Vorlagen.
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B E I L A G E N / D U R C H H E F T E R

Beilagen 
Um Ihre Produkte in der MONUMENTE erfolgreich bewerben zu können, 
streben wir pro Heftausgabe max. 3 exklusive Beilagenpositionen an. 

Gesamt- oder Teilbeilagen nach Postleitzahlen oder Nielsengebieten sind (auf Anfrage) 
auch möglich. Ebenso kann die volle Auflage nach Geschlechtern selektiert, belegt 
werden. Die Mindestauflage für Beilagen beträgt 25.000 Exemplare. Wir bitten um 
Abstimmung des jew. Minimal- u. Maximalgewichtes.

•	 ab 25.000 Exemplare	 160,00 € / TSD*

•	 ab 50.000 Exemplare	 115,00 € / TSD*

Zulässiges Höchstformat für Beilagen
190 x 270 mm (B x H) mit einer geschlossenen Kante. 

Porto-Handling-Gebühren
bis 20 gr.                   25,50 € / TSD*
je weitere 5 gr. zzgl. 5 € / Grundpreis*

* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt. .
Die geltenden Postgebühren werden 
zusätzlich berechnet.
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Beikleber
Der Beikleber ist als kontaktintensives Werbemittel ideal geeignet, den 
MONUMENTE-Leser zu einer Bestellung zu animieren. Der Response Ihrer Anzeigen-
schaltung ist durch die von Ihnen individuell gestaltete Rücksendekarte unmittelbar 
messbar. Die Karte ist auf Ihre Trägeranzeige aufklebbar und lässt sich problemlos 
ablösen. 
 
Dieses Werbeformat, eine Kombination aus Anzeige und Postkarte, bieten wir Ihnen 
bei Schaltung einer ½ oder 1 seitigen Anzeige (s/w oder 4c) an. Die von Ihnen gestal-
tete und angelieferte Postkarte mit einem Gewicht von 7-10 Gramm kann ab einer 
Menge von 50.000 Exemplaren in MONUMENTE eingesetzt werden. 

Durch regionale Streumöglichkeiten nach Postleitzahlgebieten können Sie Ihre bevor-
zugten Versandzielräume bedienen. Der Beikleber ist eine attraktive Alternative zur 
Beilage in der MONUMENTE.

Postkarten
Gewicht bis 10 gr.
Preis 58,00 € / TSD*
Eine regionale Streuung nach Postleitzahlgebieten ist möglich.
Mindestauflagenmenge: 50.000 Exemplare 
* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

MonuMente 5 . 2017

festgestellten Schäden. Der Schädlingsbefall an der 
Holzkonstruktion ist stärker als gedacht. Vor allem der 
hölzerne Dachreiter sitzt mittlerweile so locker auf dem 
Dachstuhl, dass die alte Kirchenglocke keinen Mucks 
mehr von sich geben darf. Durch die Schwingungen 
würde der kleine, schieferbedeckte Holzturm mit dem 
Glockenstuhl abstürzen. Er muss durch Stahlanker sta-
bilisiert werden. 

Der mit viel Sorgfalt wiederhergestellte Kirchenraum 
ist für die Priester der Petrusbruderschaft ein geheiligter 
Ort im wörtlichen Sinne. Täglich steht ihre Kirche al-
len Gläubigen offen. Noch ungewohnt ist für die kirch-
lichen Denkmalbesitzer die Tatsache, dass ihre schmu-
cke Kapelle auch gern von kunsthistorisch Interessierten 
aufgesucht wird. Christiane Rossner

Wechselgesang sind, davon ist Pater Fuisting überzeugt, 
so berührend und umfangend, dass sie die Gläubigen 
über das unverständliche Latein hinwegtragen.

Ein Netz tiefer Risse
Doch irdisch-schwer liegt den beiden Patres die Außen-
restaurierung des in die Jahre gekommenen Bauwerks 
auf der Seele: Ein Netz von feinen und von tiefen Rissen 
durchzieht das geputzte Mauerwerk, der Sockelbereich 
bröckelt, die Sandsteinquader an den Fensterlaibungen 
und Eckprofilen sind angegriffen, und auch die Regen-
wasserableitung über Zinkbleche und -rinnen funktio-
niert nicht mehr.  

Von der Höhe der Kosten überwältigt, sind die Pe-
trusbrüder für jede finanzielle Unterstützung dank-
bar. Groß war die Freude über die Förderzusage der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz im vergangenem 
Jahr. Doch dann kam der Schock wie bei vielen Bau-
herren eines Denkmals: Mit dem aufgebauten Gerüst 
bot sich die Gelegenheit, die Dachkonstruktion und 
die Schiefer eindeckung genau zu untersuchen, und 
wie so oft zeigte sich erst dann das wahre Ausmaß der 

26  DenKMal in not

Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz möchte 
die Restaurierung der  
Kapelle Canisianum in 
Saarlouis unterstützen – 
dabei sind wir auf  
Ihre Hilfe angewiesen. 
Wenn auch Sie sich  
für die Erhaltung des  
Canisianums einsetzen 
wollen, bitten wir um 
eine Zuwendung auf 
folgendes Spendenkonto:

Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz
IBAN: DE71 500 400 500 
400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX
Commerzbank AG
Verwendungszweck 
„1121963X Kapelle 
Canisianum“

Sollten mehr Spenden  
eingehen, als für die Baumaß-
nahmen benötigt werden,  
kommen sie anderen Denkmalen 
im Saarland zu.

Rektoratskirche St. Petrus Canisius/
Canisianum, Stiftstr. 18, 66740 Saarlouis. 

Saarlouis liegt rund 25 km nordwestlich 
von Saarbrücken.

www.denkmalschutz.de/denkmal-in-not

Gemeinsam helfen: 
zweisprachige 
Bitten um Spenden 
für die Wieder-
herstellung 
des Canisianums

MONUMENTE 5 · 2017

BKB – Kulturreisen 2017/ 2018 mit Dr. Hubertus Neuschäffer

Information: BKB – Kulturreisen Dr. Hubertus Neuschäffer
Büro  Kultur  Beratung

D-24306 Plön, Markt 9, T. +49(0)4522-3673, Fax +49(0)4522-500289
eMail: info@reisen-kultur.com · www.reisen-kultur.com

 Reisen 2017
Zypern (10 Tage) 23.10. – 01.11.2017; 

Rheinsberg (Fontane Reise) (7 Tage) 07. – 13.11.2017; 
Sea Cloud II (Las Palmas – Las Palmas) (8 Tage) 28.11. – 05.12.2017;  

Silvester in Dresden (5 Tage) 29.12.2017 – 02.01.2018

Reisen 2018:
Namibia (18 Tage) 22.01. – 08.02.2018; Florenz (6 Tage) 28.02.-05.03.2018;  

Marokko (10 Tage) 16. – 26.03.2018; Israel (9 Tage) 16. – 24.04.2018;  
Usbekistan (12 Tage) 17. – 28.04.2018; Irlands Norden (8 Tage) 22. – 29.04.2018;  

Schlesien (8 Tage) 12. – 19.05.2018; Georgien (11 Tage) 26.05. – 05.06.2018;  
Sea Cloud II  (Portsmouth – Hamburg) (7 Tage) 11. – 17.06.2018

Ihre Anzeige

Ihre Postkarte
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Erscheinungsweise: 6/Jahr 
+ Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®

Auflage: 135.000 Exemplare
II. Quartal/2025 IVW-geprüft
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35 Jahre Friedliche Revolution: Orte der Erinnerung
Römisches Theater in Mainz: Archäologie und Denkmalpflege
Wahrzeichen: Eine Frage der WahrnehmungIS
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Botschaft der Engel

Retten Sie 
Kirchenbauten

M
O

N
U

M
EN

TE
  |

  D
as

 M
ag

az
in

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 S

tif
tu

ng
 D

en
km

al
sc

hu
tz

  |
  A

us
ga

be
 3

.2
02

5 
 |  

 IS
SN

 0
94

1-
71

25
  |

  3
5.

 J
ah

rg
an

g 

Nur gemeinsam gehts: Hilfe für das Halbe Schloss
Ostmoderne als Programm: Das ehemalige Staatsratsgebäude in Berlin 
Lose Ziegel in Stralsund: St. Nikolai in Not

Denkmale und Infrastruktur

Brücken in   
 Gefahr

ISSN 0941-7125  |  G 2976
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Nur gemeinsam gehts: Hilfe für das Halbe Schloss
Ostmoderne als Programm: Das ehemalige Staatsratsgebäude in Berlin 
Lose Ziegel in Stralsund: St. Nikolai in Not

Denkmale und Infrastruktur
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Kirchen für alle: Mehr Nutzen, mehr Gemeinschaft
Deutsche Stiftung Denkmalschutz: Das Förderprogramm 2025
500 Jahre Bauernkrieg: Denkmale als Zeugen des Aufstands

Heinz Mack und das Marianum

Dem Licht 
gewidmet
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Denkmalpflege aktuell: Bewahren durch Innovation
Grünes Erbe: Retten Sie mit uns historische Gärten und Parks
Die DSD schlägt Alarm: Das Schwarzbuch der Denkmalpflege

Nach dem Feuer, vor dem Frost

Ein Notdach für 
 Johannstorf
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Not im Altmühltal: Retten Sie zwei Jurahäuser
Wert-voll: Das Stiftungsthema 2025
Umwandlung: Trafotürme neu genutzt

Denkmalpflege extrem

Stille Helden 
im Einsatz
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Bürgerschaftliches Engagement: Deutsche Stiftung Denkmalschutz als Initiatorin
Kulturerbe Büdchen: Wo man sich trifft
Auf Luthers Spuren: Ein Rundgang durch Stolberg

Kösselner Kirche in Not

Ein Dorf 
braucht Hilfe
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